
AUS DEM INHALT

Alte und neue Musik
für 2019

Jedes Jahr veröffentlichen Plat-
tenfirmen aus ihren Archiven Stücke
berühmter Bands, Live-Konzerte,
Neuabmischungen. Kulturredakteur
Stefan Voit spricht seine Emp-
fehlungen aus. Mit dabei sind
natürlich die Beatles.
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The Beatles bei einem Auftritt in
London 1962. Bild: dpa

Ein Kaplan
unterwegs auf Instagram

Mit den Hashtags #waskaplä-
nesomachen oder #digitalekirche
ist der Sulzbach-Rosenberger
Kaplan Lucas Lobmeier auf Ins-
tagram aktiv. Er und seine Kollegin
Martina Troidl erzählen, wieso sie
soziale Medien als Chance für die
Kirche begreifen. OTon Seite 53

Kirche und Social Media unter ei-
nen Hut bringen? Kein Problem für
Kaplan Lobmeier. Bild: Thomas Frey/dpa
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Zweites Buch
von Hella Brice

Hella Brice, die Witwe von Schau-
spieler Pierre Brice, hat ein zweites
Buch über ihren Mann heraus-
gebracht. Die gebürtige Ober-
pfälzerin berichtet darin über Pierre
Brices Karriere als Winnetou und
verrät so manch privates Erlebnis.
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Hella und Pierre Brice beim Besuch
der Süddeutschen Karl-May-Fest-
spiele in Dasing. Archivbild: Kunz

Unheimliches Regensburg
Regensburg hat nicht nur
Sonnenseiten. Hinter ver-
meintlich norditalienischer
Lebensfreude lauern Höllenbe-
wohner, ruhelose Seelen und
sonstiges Gelichter. Dies bringt
nun ein Stadtführer der
besonderen Art ans Licht.

Von Susanne Wolke

Regensburg/Regenstauf. Regensburg
gilt als mittelalterliches Wunder
– aber als Schauplatz für Geschich-
ten über Hexen, Geister und Verbre-
chen hat es sich in der allgemeinen
Vorstellung bislang nicht durchge-
setzt. Sehr zur Verwunderung von
Julia Kathrin Knoll. Während viele
ihrer Bekannten hinsichtlich Re-
gensburg eher dem Bild von süd-
ländischem Flanieren und sonnigen
Außenplätzen verfallen sind, hat
die Autorin die dunkle Seite ihrer
Wahlheimat schon lange erkannt.

Als daher die offizielle Legitima-
tion zum Gruseln kam,war bei Julia
Kathrin Knoll die Freude groß. Das
war soweit, als der Regenstaufer

Battenberg Gietl Verlag auf dieselbe
Idee kam. „Ich habe mich schon im-
mer für Sagen und Mythen interes-
siert“, sagt Julia Kathrin Knoll. Und
auch beim Battenberg Gietl Verlag
„gehen Sagen immer gut“.

Das handliche Buch, das im Zuge
dieser Übereinstimmung als unge-
wöhnlicher Stadtführer herausge-
kommen ist, beweist es nun: Der
Leser und Regensburg-Besucher
mag es ebenfalls schaurig. „Von He-
xen, Geistern und Verbrechern“, so
der vielversprechende Titel des
neue Bandes, erfreut sich kurz nach
der Erscheinung reger Nachfrage.

Pesthäuser und Spukschloss
Als „Rundgang zu den unheimlichs-
ten Orten in Regensburg und Um-
gebung“, versteht sich das knapp
170 Seiten umfassende Taschen-
buch. Julia Kathrin Knoll durfte da-
bei aus dem Vollen schöpfen. Von
den Toten im Stadtpark über die
Folterkammer im Rathaus bis hin
zu den Pesthäusern am Unteren
Wöhrd und dem Spukschloss
Weichs nimmt sie den Besucher mit
auf eine unheimliche Reise.

In Regensburg, so weiß man spä-
testens seit der Lektüre,wimmelt es
nur so Geistern, Hexenvolk und
Teufelsanhängern. In der Minori-
tenkirche soll bis heute die dicke
Agnes jammern, im „Haus zum Peli-
kan“ in der Keplerstraße gibt es ei-
ne Todesuhr. Und dass die Fertig-
stellung der Steinernen Brücke auf
einen Pakt des Baumeisters mit
dem Teufel zurückgeht, ist ja be-
kannt. Im weiteren Umkreis von
Regensburg wirft unter anderem
die Geisterburg Stockenfels ihre
finsteren Schatten.

Unheimlich sind die Geschichten
von Gotteslästerern, mysteriösen
Todesfällen und brutalen Morden
allemal. Ein besonderes Anliegen
war der Autorin bei der Zusammen-
stellung des Buches die sachliche
Wiedergabe. Julia Kathrin Knoll, die
als Stadtführerin die entlegensten
Ecken Regensburgs kennt, entführt
in die Welt der Sagen, Spukge-
schichten und düsteren Legenden

„ohne dabei reißerisch zu sein“, wie
sie betont.

Romantisch und unheimlich
Ganz ins Bild passen da die Aufnah-
men Christian Grellers. Der „neben-
berufliche Fotograf“ aus Regen-
stauf, dessen oftmals mystische Ar-
beiten auch schon in der Wochen-
zeitung „Die Zeit“ erschienen sind,
zeigte auch bei den Beiträgen für
das neue Buch sein ganzes Können.

Romantisch, unheimlich und dif-
fus erscheinen hier die Regensbur-

ger Schauplätze. Kaum eine Stätte
des Grauens, über der sich keine
unheilvollen Wolken zusammen-
brauen, kaum ein Winkel, der nicht
in tiefe Schatten getaucht ist. Keine
Frage: Regensburg als Schauplatz
für Hexen, Geistern und Verbrechen
geht auf jeden Fall durch.

Das Buch „Von Hexen, Geistern und
Verbrechern – Ein Rundgang zu den
unheimlichsten Orten in Regensburg
und Umgebung“ ist im Battenberg
Gietl Verlag erschienen und kostet
17,90 Euro.

Julia Kathrin Knoll und Christian Grel-
ler haben gruselige Orte in Regens-
burg aufgespürt. Bild: Wolke

Im Schloss Weichs soll es spuken. Julia Kathrin Knoll und Christian Greller haben
gruselige Geschichten über Regensburg zusammengetragen. Bild: Christian Greller

Die „Traumfabrik“ gastiert wieder in Regensburg. Bild: Traumfabrik

Traumfabrik
in der Region
Regensburg. (hou) Vorhang auf für
das, was man nicht glauben mag:
Die „Traumfabrik“ öffnet ihre Tore
für eine Besichtigungstour, die den
Besucher von der ersten Sekunde
an fasziniert. Die vor 40 Jahren von
Rainer Pawelke (72) gegründete
Show-Firma gastiert vom 28. De-
zember bis 1. Januar im Audimax
der Uni Regensburg.

Das Unternehmen hat 30 Be-
dienstete, die sich darum bemühen,
die Dunkelheit zu nutzen, um mit
geschickt eingesetztem Licht gran-
diose Traum-Effekte in Szene zu
setzen. Dazu sind internationale re-
nommierte Artisten engagiert.
Beim Publikum ergibt sich dabei
die Frage, wie denn mit atemberau-
bender Leichtigkeit Regeln der
Schwerelosigkeit außer Kraft zu
setzen sind. Von seinem Vater hat
Ingo Pawelke die Geschäftsführung
der „Traumfabrik“ übernommen.
Damit steht er an der Spitze eines
Unternehmens, das weder ins Zir-
kus- noch ins Varieté-Format passt.

Karten beim NT/AZ/SRZ-Ticketservice unter
☎ 0961/85-550, ☎ 09621/306-230 oder
☎ 09661/8729-0
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Nicht vergessen
Die Kunstdingertage haben bei Heiko Herrmann
in Pertolzhofen ihre Spuren hinterlassen. Die
neue Ausstellung zeigt von Künstlern zurück-
gelassene Objekte. Seite 46




